
Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle der Gemeinde Blankenheim, Rathausplatz 16 

53945 Blankenheim. Tel : 02449/870 

6. Lommersdorf 
Lommersdorf war einst der Hauptort der Herrschaft 
Arenberg. Sehenswert ist die alte Pfarrkirche. Sie ist eine 
romantische Basilika mit altem Patronizium der Apostel 
Philipp und Jakob. 
Das Grabkreuz des Gerichtsschöffen Heinrich Brender 
befindet sich am Anfang zum Pfarrhaus. 
 
7. Uedelhoven                          
Uedelhoven wurde auf dem Gelände eines römischen 
Gutshofes gegründet. Am 17. September 1793 wurde der 
Ort zu einem großen Teil von einem verheerenden Feuer 
zerstört. Es gibt drei unter Denkmalschutz stehende 
Wegekapellen. Im Ort finden sich zahlreiche 
denkmalgeschützte Häuser und Sandsteinkreuze. Die 
Pfarrkirche wurde in den letzten zehn Jahren innen und 
außen restauriert. Interessant sind, als bäuerliche Kunst, 
die Holzskulpturen, die Kanzel und der Hochaltar.                       
 
8. Dollendorf                          
Bewiesen durch zahlreiche Funde, muss Dollendorf der 
Mittelpunkt einer großen römischen Siedlung gewesen 
sein. An der Stelle der heutigen Antoniuskapelle soll ein 
römischer Tempel des Kriegsgottes Mars gestanden haben. 
Die Burgruine Dollendorf (1077) im Ortsteil Schloßthal 
deutet heute noch auf eine ehemals großartige Burganlage 
hin. 
 
9. Lampertstal und Alendorf 
Wie lichte Wälder wirken schon aus der Ferne die 
Wacholderbestände der Alendorfer Kalktriften mit ihrem 
Blütenmeer und der artenreichen Insektenfauna.  
 
10. Ripsdorf  
Der Ort liegt ungefähr in der Mitte der Hochebene, die sich 
zwischen der oberen Kyll und der oberen Ahr ausdehnt. 
Ein Teil des Wacholder-Naturschutzgebietes Lampertstal 
liegt in der Gemarkung Ripsdorf. Sehenswert sind die 
spätgotische Pfarrkirche, alte Brunnenanlagen und das 
„Brothaus“ (Tränkgasse), ein Fachwerkensemble aus dem 
17. Jh. 
 
 

Liebe Fahrradfreunde, 
 
Der Ahrsagenradweg verbindet 19 Sagen im 
Gemeindegebiet Blankenheim zu einem 55 km 
langen Radrundweg, mit dem das gesamte 
Gemeindegebiet erschlossen wird. 
 
Die Radtour ist geprägt durch  viele 
Sehenswürdigkeiten wie den Erholungsort 
Blankenheim, den Freilinger See und das 
Wacholdernaturschutzgebiet Lampertstal. Auf 
Streckenabschnitten durch romantische Bachtäler und 
Wälder können Sie sich in reizvoller Natur erholen 
und auf angenehme Weise Rad fahren. 
 
Es ist beabsichtigt, den Ahrsagenradweg mit einer 
Beschilderung zu kennzeichnen, wobei die 
Hauptstrecken über bereits jetzt bestehende Routen 
des Radwegnetzes des Kreises Euskirchen verlaufen. 
 
Dort wo die Sagen „geschehen sind“, sollen 
entsprechend gestaltete Informationstafeln die 
Überlieferungen schriftlich sowie durch Karikaturen 
dargestellt veranschaulichen. 
 
Zum Ahrsagenradweg ist die Herausgabe einer 
Broschüre beabsichtigt. Aufgrund der Thematik soll 
der Ahrsagenradweg als Pauschalprogramm auch für 
Familien mit Kindern aufbereitet werden. 
 
Auf dieser sehr interessanten Radtour können Sie 
nach der Fertigstellung also mehr  über die 
Geschichte des Kreises Euskirchen erfahren. 
 
Wir  wünschen Ihnen schon jetzt viel Spaß! 
 
 

 

 

Radfahren im ... 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

„AHRSAGENRADWEG“

Auf in den 
Kreis 
Euskirchen!



 

  
 
1. Die Burg Blankenheim 
Die Burg Blankenheim (1112) wird seit Abschluß

der Renovierungsarbeiten Ende 1996 wieder als
Jungenherberge genutzt. Sehenswert ist die
spätgotische Pfarrkirche (1495-1505) mit
Netzgewölbe, Heiligenfiguren auf den Schluss-
steinen sowie einem geschnitzten neugotischen
Altar mit Skulpturen. Zudem gibt es das
Eifelmuseum des Kreises Euskirchen für
Naturkunde und Kulturgeschichte. 
 
2. Tondorf  
Der Ort Tondorf feierte 1998 sein 1100- jähriges
Bestehen. Zeitzeugen der langen Geschichte sind
ein Viergötterstein, der Sockel einer Jupitersäule
und Reste einer römischen Befestigung. 
 
3. Rohr 
Inmitten des Ortes befinden sich ein Burgturm
sowie das ehemalige Herrenhaus, welches seit
einigen Jahren in privatem Besitz ist. 
 
4. Freilingen 
Der Ort ist Stammsitz des 1366 erstmals genannten
Geschlechts derer von Freilingen. Die Burg wurde
1830 abgebrochen. Sehenswert sind eine
Barockkapelle aus dem Jahre 1684, ein
zweigeschossiges, ungewöhnlich großes und
repräsentatives Bruchsteinwohnhaus aus dem 17. Jh
und ein 26 m langer Fachwerk-Streikhof (1700), ein
nur noch in wenigen Exemplaren erhaltener
Bauernhaustyp. 
 
5. Freilinger See 
Das Gebiet am Freilinger See bietet ideale
Möglichkeiten zum Wandern oder auch nur zum
Spazierengehen. Eine Minigolfanlage, reizvolle
Grillhütten sowie die großzügige Liegewiese am
See laden zum Erholen ein. Baden und Tauchen
sind auf eigene Gefahr möglich. 
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